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Aus der Etat Debatte
bedeutſamſte Punkt der Etat Debatte war die Erghenng des Reichskanzlers die ſich auf die Reform der

Organiſation der rn des ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
bietes und der Kolonialabteilung ſowie der kolonialen

Streitkräfte bezog Die Vorſchläge des Reichskanzlers
auſen auf folgendes hinaus Die Schutzgebiete ſollen bis

zu einer gewiſſen Grenze ſelbſtändig gemacht werden jedoch
Jur inſoweit als dadurch die Rechte des Reiches und der
eſetzgebenden Körperſchaften nicht beeinträchtigt werden

Zu dieſem Zweck ſoll die Landesverwaltung außer durch den
ivilgouverneur durch die ihm beigegebenen Gouverne

mentsbeiräte erfolgen die mit der Zeit eine weitere Aus
geſtaltung erfahren ſollen Auch die Rechnungsablegung
und Rechnungskontrolle ſoll dem Rechnungshof in Berlin
genommen und in den Schutzgebieten ſelbſt beſorgt werden
Es iſt dies ein Anfang dazu die Kolonie finanziell und
adminiſtrativ auf eigene Füße zu ſtellen Die Vorzüge
einer ſolchen Umgeſtaltung der Verwaltung ſind recht ein
leuchtend In erſter Linie müßte die Selbſtverantwortlichleit
der Bewohner der Schutzgebiete für alle ihre Handlungen
und die daraus erwachſenden Honſequenzen in hohem Maße
zunehmen Wenn ſich die Schutzgebiete ſagen müſſen daß
ſie für ihre Zukunft in der Hauptſache ſelbſt einzuſtehen
haben daß das Reich nicht in erſter Linie verpflichtet iſt
Hand anzulegen um ihre inneren Sorgen zu verſcheuchen
dann werden die Bewohner der Kolonien rn und
politiſch klüger mit den Eingeborenen verfahren Bis jetzt
handelte man in den Kolonien immer auf Koſten und auf
Verantwortung des Reichs und das hat zu den traurigen Zu
ſtänden geführt unter denen das Reich heute zu leiden hat Die
Bülowſchen Anregungen laſſen indes nicht in dem Maße klar er
kennen wie weit die Selbſtändigkeit gehen ſoll wie es wohl
wünſchenswert wäre Die Rechnungsablegung und Rech
nungskontrolle ſoll in die Schutzgebiete verlegt werden ſagt
er Aber wie wird es mit den Einnahmen welche die
Kolonien aus den Begwilligungen des Reiches beziehen
Was wird aus der Rechnungsablegung vor dem Reichs
tage Solange die Kolonien nicht finanziell und wirt
ſchaftlich unabhängig verwaltet werden können kann dieſe
Neuerung doch nur eine techniſche Vereinfachung bedeuten
der Kern der Leitung des kolonialen Finanzweſens bleibtdavon unberührt Eine gleiche Schwierigkeit ndet ſich auf

militäriſchem Gebiet Der Reichskanzler hob hervor daß
in der Organiſation unſerer kolonialen Streitkräfte und dem
Verhältniſſe dieſer Organiſation zu der Zivilverwaltung der
Kolonien Aenderungen erwogen würden Hieriſt der Kanzlervor
ſichtiger als bei der Neugeſtaltung des Rechnungsweſens Gewiß
wäre es das Zweckmäßigſte wenn die Kolonien ihre eigenen
Truppenkörper haben die von ihnen ſelbſt organiſiert und
unterhalten werden Aber dieſe Einrichtung muß an der
finanziellen Unfähigkeit der Kolonien ſcheitern Gerade recht
wäre es wenn die Kolonien auch ſo viel in ihren Kräften
ſteht zu der Leiſtung ihres eigenen militäriſchen Schutzes
und zu den Ausgaben hierzu herangezogen würden anſtatt
daß ihnen dieſe Sorgen abgenommen werden Das kolonialeHeer wäre ganz natürlich nach anderen Geſichtspunkten zu Kultusminiſter gegenüber zur Geltung bringen
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organiſieren als die Kontinentalarmeen Europas und hätte
unter der Autorität des Zivilgouverneurs als höchſter
lokaler Jnſtanz zu ſtehen nicht aber unter dem Kriegs
miniſterium was nur zur Folge hat daß Reibungen und
Eiferſüchteleien Platz greifen und der kolonialen Sache
ſelbſt nicht gedient wird

Gehen die Vorſchläge des Kanzlers in Erfüllung dann
iſt damit ein geſunder moderner Grundſatz in das Kolonial
weſen eingeführt Natürlich kann dieſe Reform nicht mit
einem Male durchgeführt werden aber je weiter ſie durch
dringt deſto mehr wird an kolonialen Laſten vom
Deutſchen Reiche auf die Kolonien ſelbſt abgeſchoben
Dazu aber kommt hoffentlich auch das Schuldenweſen
das einen recht weſentlichen Teil des Anſtoßes verurſacht
Es iſt nicht einzuſehen weshalb Kolonien nicht ebenſo gut
wie andere Landesgebiete bei produktiven Anlagen wie
Bahnbauten ſelbſtändige Schulden aufnehmen ſollen wes
halb das Reich ſich nicht mit einem gewiſſen prozentualen
Beitrage begnügt Würde den Kolonien auch in dieſer
Hinſicht etwas mehr eigene Sorge verliehen ſo würden
nicht die Koſten und das Verlangen nach Ausgaben ſo
un verhältnismäßig wachſen wie es bisher geſchah Alle
dieſe Fragen verdienen erwogen zu werden damit man
ſchließlich dahin kommt daß das Reich ſich auf das Ober
aufſichtsrecht der Verwaltung die oberſte Jurisdiktion und
auf den Schutz der Kolonien gegen äußere Angriffe be
ſchränkt Wie weit wir auch heute noch davon entfernt ſind das
iſt i Grund dieſe Ziele für utopiſche oder unerreichbare
zu halten

Weniger bedeutend und mehr perſönlicher Natur iſt die
Aenderung der Stellung des Kolonialdirektors auf die der
Reichskanzler gleichfalls zu ſprechen kam Wenn es im
Jntereſſe der Geſchäftsführung notwendig iſt daß der
Reichskanzler zu ſeinem Stellvertreter einen Vorſtand der
oberſten Reichsbehörde braucht bisher aber der Kolonial
direktor eine ſolche Stellvertretungsbefugnis nicht beſaß ſo
iſt es eine Kleinigkeit hier eine Beſſerung eintreten zu
laſſen Vom parlamentariſchen Standpunkte aus iſt dagegen
nichts einzuwenden

Da wir die Kolonien einmal haben iſt es nötig für ihre

Laſt der Sorge nicht auf den deutſchen Steuerzahler ab
zuwälzen Die Kolonien müſſen für ſich ſelbſt eintreten Das
kann nur geſchehen wenn der Schwerpunkt der Verwaltung
und der Ausgaben von Berlin weg in die Kolonien ſelbſt
hineinverlegt wird Die Selbſthilfe und die Selbſtverwaltung
die das deutſche Städteweſen im vorigen Jahrhundert zu
hoher Blüte brachten ſie allein können falls die Kolonien
überhaupt entwicklungsfähig ſind den Kolonien innere Lebens
kraft verleihen ſie zum Gedeihen bringen Es iſt indes wunder
bar daß die Regierungen ſich immer nur dann wenn die
Not ins Land hereingebrochen iſt an dieſe lebenwirkende
Kraft der Selbſthilfe erinnern wenn aber die Zeiten gleich
mäßig und ruhig verlaufen die Selbſthilfe boykottiexen die
Selbſtverwaltung unterdrücken Möchte der Reichskanzler
ſeine Anſchauungen über Selbſtverwaltung doch auch auf
dem Gebiete der Kommunalpolitik
akuten Schulkonflikt recht ergiebig und eindringlich dem

ittwoch den 7 Dezember

gerade jetzt bei dem

JAA
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Nach einer telegraphiſchen Mitteilung an den Oberbürger
meiſter von Bromberg wird der Kaiſer zur Feier des200jährigen Jubiläums des Grenadier Regiments zu Pferde am
16 Dezember nachmittags 2 Uhr dort eintreffen Der Kaiſer
begibt ſich nach dem Weltzienplatz zur Parade fährt darauf nach
dem Zivilkaſino und ſpäter nach dem Rathauſe wo ihm im
Stadtverordnetenſaale ein Ehrentrunk kredenzt werden ſoll
Dann wird ſich der Kaiſer nach der Kaſerne zum Reiterfeſt und
von dort ins Stadttheater begeben Die Abreiſe erfolgt voraus
ſichtlich um 5 Uhr Gleichzeitig taucht von neuem das Gerücht
auf der Kaiſer werde im Februar in Reguſa weilen während
die Kaiſerin in Abbazia Aufenthalt nehmen werde Da dabei
ausdrücklich auf die Hohenzollern Bezug genommen wird ſo
genügt es wohl wenn wir einfach daran erinnern daß die
Kaiſerjacht erſte Ende Februar ſeeklar zu ſein hat

Jn der Börſenkommiſſion
erklärte am Dienstag bei Beratung des 8 68 namens des Zen
trums der Abg Jtſchert daß das Zentrum gegen dieſen Para
graphen ſtimme der die Beſtimmungen der Novelle auf die im
Ausland abgeſchloſſenen Geſchäfte ausdehnt und für die Perſonen
die im Ausland weder einen Wohnſitz noch eine gewerbliche
Niederlaſſung haben die Eintragung für nicht erforderlich hält
Der S 68 wurde angenommen Zu 8 68a der eine ſechsmonat
liche Verjährungsfriſt für die Erklärung der Weigerung zur Er
füllung von Verbindlichkeiten aus Termingeſchäften einführen
will beantragte Abg Semler natl für die Weigerung die
ſchriftliche Form einzuführen und die ſechsmonatliche Friſt bei
den im S 67 a genannten Perſonen Bankiers uſw fortfallen zu
laſſen Die Abgeordneten Kämpf fr Vp und Dove fr Vg
beantragten an Stelle der ſechsmonatlichen Friſt das Erfordernis
der unverzüglichen ſchriftlichen Weigerung auf die Mitteilung
von der Abwicklung des Geſchäfts zu ſetzen Abg Jtſchert Ztr
wollte die Verjährungsfriſt vom 31 Dezember des Jahres wo
der Geſchäftsabſchluß ſtattgefunden hat laufen laſſen und
an die Stelle der Mitteilung der Abrechnung den Geſchäfts
abſchluß ſetzen

Abg Dr Semler nul erklärte daß er auerkeune daß der An
trag Kämpf Dove den juriſtiſch korrekten Standpunkt zum Aus
druck bringe Wenn er gegen ihn ſtimme ſo geſchehe es im
Jutereſſe der Einigung auf dem Boden der Regierungsvorlage
um das Geſetz zuſtande zu bringen Abg Graf Schwerin Löwitz
konſ wies darauf hin daß im Börſenausſchuß ein der Re

giernungsvorlage in diefem Punkt entſprechender Beſchluß ein
ſtimmig gefaßt ſei Er ſprach ſich für Abſatz 1 des 8 684 aus
äußerte aber Bedenken gegen Abſatz 2 Abg Kämpf trat ſeinen
Ausführungen entgegen Geh Rat Wendelſtadt bekämpfte den
Antrag Kämpf Dove als zu weitgehend er durchbreche die
ratio legis Die Regierungsvorlage aber wolle nur die ſchlimmſten
aus dem Geſetze entſtandenen Folgen heilen Er hob gegenüber
dem Grafen Reventlow hervor daß er den Börſenterminhandel
in Effekten für volkswirtſchaftlich ſchädlich nicht anſehen könne
Bei der Abſtimmung wurde zunächſt der Antrag Kämpf
Dove abgelehnt Darauf wurde auf Autrag des Abg
Semler in Abſatz 1 das Wort ſchriftlich als erforderliche Form
der Weigerung und damit Abſatz M angenommen Der
weitere Antrag Semler wurde abgelehnt Abſatz 2 der
Regierungsvorlage und ſodann der ganze s 684 wurde mit 9
gegen s Stimmen angenommen

Alkohol und Tuberünloſe
Nach den ſtatiſtiſchen Unterſuchungen des Reichsverſicherungs

amts leidet mehr als die Hälfte aller Jnduſtriearbeiter die bis
m
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Aus dem Leben von Burne Jones

Die Memorials of Edward Burne Jones die ſeine Ge
mahlin ſoeben in London veröffentlicht hat ſind eine reiche
Quelle für das Leben dieſes großen Künſtlers und für die
Geſchichte der präraffaelitiſchen Kunſtbewegung Es ſind
Aufzeichnungen Briefe und Erinnerungen der verſchiedenſten
Art von ihm ſelbſt von ſeiner Frau von ſeinen Freunden uſw
Die Anfänge BurneJones führen in Not und Dunkel Er
war der Sohn eines armen Handelsmannes in dem Hauſe
in dem er geboren leuchtete ihm keine Schönheit entgegen
der Schauplatz ſeiner Kindheit war eine öde arme Gegend
und kein Gruß aus verklärteren Welten drang zu ihm
erüber Seine Mutter ſtarb bei ſeiner Geburt Und doch

ſchreibt er ſo ein mutterloſes Kind mit einem mürriſchen
Vater immer allein war ich doch nie unglücklich denn ich
durfte zeichnen
d Er kam in die König EduardSchuke in Birmingham Jn
der Atmoſphäre dieſer großen Stadt die getränkt war mit
DHel und Rauch und Schweiß und Trunkenheit überkam
ihn zuerſt jener myſtiſche Geiſt einer religiöſen Erleuchtung
jene Flamme von der damals Newmann geweisſagt ſie
euchte allenthalben auf und künde kein ſterbliches Feuer

ſondern die Glut des heiligen Geiſtes ſie loderte in ihm
d Als er nach Oxford kam um Geiſtlicher zu werden
zurde dies ſtärker Ueber den großen Einfluß den
ardinal Newmann auf ihn ausübte hat er dreißig
hre ſpäter ſelbſt geſchrieben Jn einem Zeitalter der
n as und Kiſſen iehrte er mich aller Bequemlichkeit zu ent
gen in einer Epoche des Materialismus wies er mich fort

W n dem Irdiſchen nach den unſichtbaren Ländern der Seele
mag nun der Welt Lockungen mit Geld und Ueppigkeit
greifen et verführen können ſo danke ich das ſeinem er
m enden Vorbilde das ohne Schelten und Eifern ſtets um
wandert wie ein Freund der ſtets mit uns den Lebensweg
r r So ſteht er vor mir als Symbol eines Menſchen

ertra ſein Sein in einem kühnen Wagen unbeirrt ſeinem
e umten Ziele zugewandt hatte mit einem heiligen Zorn

n alles was nicht ſein Traum war

In Oxford begegnete Burne Jones zufällig William ſerſchloß ſich dem jungen Künſtler als er zum erſtenmal
Morris dem Freunde mit dem er zeitlebens Schulter
an Schulter geſtanden Morris öffnete ihm erſt die
Pforten ſeines Lebens und deutete ihm ſein dunkles Sehnen
nach Schönheit und Glauben Und hier begann in dieſen
beiden Lebenspilgern ein neues Evangelium aufzuwachen
geboren aus Myſtik und Herzenstiefe Ekſtatiſche Viſionen
tauchten auf vor den verzückten Augen des jungen Burne
Jones die erſten ſchattenhaften Geſtaltungen e
Bilder Um die Winterſonnenwende wandert er Der
Tag war wundervoll herabgeſunken die Ufer des Fluſſes
ſchienen ſich ins Unendliche zu dehnen Ein Delirium des
Entzückens überkam mich Das Land war ganz verzaubert
von den leuchtenden Farben Blau und Purpur flutete
nieder vom Himmel dazwiſchen ſchoſſen goldene Strahlen
und das a ſpiegelte all das wieder Jn meinem Geiſt
ſtiegen Gemälde der alten Zeiten auf ein Kloſter und lange
Prozeſſionen von Gläubigen Kreuzesfahnen flatterten
Chorröcke ſah ich und Krummſtäbe edle Ritter und Damen
ſie zogen zur Jagd und zum edlen Spiel die Größe und
Schönheit der Ritterzeiten breitete ſich vor mir aus an des
Ufers Rand und machte mich ſo wild ſo wahnſinnig daß
ich Steine in das Waſſer warf den Traum zu zerbrechen
Stunden der religiöſen Verzweiflung kamen über ihn die
Nacht der Ungewißheit ſenkte ſich herab Damals wollte er
ſich für den Krimkrieg anwerben laſſen um den Tod zu
finden Dann folgte die große Reiſe die er mit Morris
nach Frankreich unternahm hier in den gotiſchen Kathe
dralen lernte er ſein Leben verſtehen und jene Nacht in
der er auf dem Quai von Havre im Geſpräch mit Morris
ſeine Miſſion als Künſtler erkannte nennt Burne Jones
die entſcheidendſte Nacht ſeines Lebens

Nun bildete ſich jener denkwürdige Freundſchaftskreis der
präraffaelitiſchen Brüderſchaft zwei ſo verſchiedene Ge

walten die kraftvolle Perſönlichkeit Ruskins und die
exotiſche Geſtalt Roſſettis zogen den jungen Burne
Jones in ihren Bann Der junge Swinburne trat
herzu und ſang ſeine erſten glühendſten Lieder Eine ewige
Liebe zur Schönheit hatte dieſe wenigen Menſchen mitten
unter den Millionen haſtender dem Unſchönen ergebener

und ſie ſtrahlte aus all ihrem Tun undWeſen ergriffen
Reden

Jtalien ſah das Land aus dem Roſſetti nur wie ein Ver
bannter in Londons Nebel verſchlagen ſchien und in dem
allein die trunkenen Augen Sättigung finden ſollten Das
innige Freundſchaftsband das Burne Jones mit den
Freunden dieſer Zeit zuſammenhielt ſollte nur der Tod
lockern Wenn du ganz alt biſt ſchrieb er an Ruskin

dann ſollſt du an einem Ort ruhen wo wir jeden Stein
und jeden Grashalm küſſen können die dich decken
Zunächſt ſtarb Mrs Roſſetti dann die Kinder und die Zeit
kam da wir fühlten daß unſere alten Freunde von uns
gegangen Wohl ſtreckten wir ſpäter noch die Hand aus
nach dem oder jenem doch wir rührten nur leiſe ihn an
konnten ihn nicht faſſen und feſthalten Myſtik und
Melancholie das ſind die beiden Mächte die das Leben wie
die Kunſt von Burne Jones durchdringen Eine ſtete
Sehnſucht nach Schönheit und nach den Seligkeiten des
himmliſchen Königreichs erfüllten ihn Tief litt er unter
dem Unglück der anderen ihn quälte das Trauerſpiel des
Lebens ſein Mitleiden ließ ihn kein Glück finden Von
gräßlichen Träumen gepeinigt ſchreckte er nachts auf
Erlöſung bot ihm nur ſeine Kunſt Sieh auf alles Schöne
in der Welt ſchrieb er an ſein Kind denke ſtets daran
und ſuche alles andere zu vergeſſen

Seine Seele war ſtets Jtalien zugewandt London iſt
ſo ſchmutzig voll heiſerer Stimmen häßlicher Geſichter und
böſer Blicke So war ihm auch die Politik Englands ver
haßt Mehr und mehr ward ſein Herz von der Welt völlig
abgekehrt Wiſſen Sie wohl ſo ſchreibt er was für ge
meine Leute in London leben mit ſchmutzigen Seelen mit
aufgedunſenen ekelhaften Mienen Sie nur zu ſehen und
zu hören iſt ſchon Befleckung und Schmach Wenn ich ſie
nicht ſähe könnte ich mir einreden ſie exiſtierten nicht ſo
aber machen ſie mich krank Jch glaube an Gott an
ſeine wirkliche Exiſtenz ſo wie ich an die Schönheit glaube
und alle Dinge die ich liebe Es gibt auch einen Himmel
der liegt in heiliger Luft und Güte blüht in allen Seelen
auf ie Welt fällt zurück in Barbarei und Roheit ſie iſt
überdrüſſig der Schönheit und der Kunſt Wenn ich nicht
noch ſchaffen müßte ich wäre wohl der Welt müde Wix
ſind zu ſpät geboren worden So lautete ſein Bekenntnis

Lady BurneJones die damals den Kreis kennen
Eine neue Welt der Schönheitlernte erzählt davon

und der Tod kam ihm als ein guter Freund
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Alter von 30 Jahren invalide werden an Lungentuberkmoſei d letzteren huldigt weiltans der größte Teil dem Alkohol
mißbrauch Nach Loncerereanx iſt die Tuberkuloſe hauptſächlich
eine Erkrankung der Wein und Branmntiwein Abſynth Trinker
Aber auch der Blertrinker iſt außerorden lich gefährdet Nach
einem Bericht des Gewerbeaufſichtsbeamten im Unterelſaß
r ſtarben 1897 von Bran arbeitern 68 Proz an Erkrankungen
der AÄlmungsorgane mehr Lungen und BVruſtſellentzündung
vorzugsweiſe Tuberkuloſe Eine Statiſtik von Sendtner in
München zeigt daß von 1859 88 von den Todesfällen bei
Brauern 25,9 Proz durch Tuberkuloſe veranlaßt waren
größer ſind die Zahlen bei den Kellnern und Kellnerinnen
nämlich 43,2 reſp 49,4 Proz bei den Wirten und Wirtinnen
25,8 reip 20,8 Proz Auch nach den Unkterſuchnugen des
Preußiſchen Staltiſtiſchen Amts ſind die Kellner beſonders
gefährdet Danach ſind von 1000 Todesfällen nicht weniger als
528 der Tuberkuloſe zuzuſchreiben Noch größer iſt die Sterblichkeit
der Kellner an Tuberkuloſe nach der belgiſchen Statiſtik Die
engliſche Statiſtik von Tatham ergibt daß die Sterblichkeit an
Schwindſncht bei den Kellnern 22 mal ſo groß iſt als in allen
männlichen Berufen Nach dem Jahresbericht der Ortskranken
kaffe Berliner Gaſtwirte vom Jabre 1895 war bei 75 Proz aller
verſtorbenen Gaſtwirte Schwindſucht die Urſache während unter
der allgemeinen Bevölkerung in Preußen nur 12,5 Proz der
Schwindfucht zum Opfer fielen

Südweſtafrika
Der von der Woermann Linie gecharterke Dampfer Roſtock

wird hente mit 14,000 Zentner Hafer als Furage für die ſn
Dentſch Südweſtafrika befindlichen Pferde der Schutzkruppen
wach Swakopmund abgehen

Politiſches
Ans der Etatsrede des Reichsſchatzſekretärs Freiherrn

Stengel entnimmt die Köhn Volkszig daß an eine Eron der Bler und Tabakſtener in Bundesratskreiſen
nicht mehr gedacht wird daß vielmehr eine die großen
Einkommen heranziehende Reichsſteuer in Vorſchlag gebracht
werden ſoll Angeblich ſoll es ſich um eine quotiſierte Reichs
vermögensſtener handeln welche nur von den Vermögen über
100,000 Mark jedoch in progreſſiver Weiſe etwa von bis zu

re Mille oder mehr je nach Bedarf ſteigend erhoben werden
oll

Der Staatsverirag wit Bremen über gegenſeitige
Abtretung von Gebletsteilen iſt von der Kommiſſion
des Abgeordnetenhanſes am Dienstag in der vorliegenden Form
abgelehnt worden

Verlag und Redaktion der national ſozialdemokratiſchen
Berliner Zeitung erlaſſen eine Erklärung in der mitgeteilt

wird daß die Berl Ztg nach dem 1 Januar unverändert
welter erſcheinen werde

Volksawirtſchaftliches

Zum Abbruch der Wiener Handelsvertrag s
ver handlungen wird der Kölun Ztg gegenüber der
Anficht daß eine Wiederaufnahme der Verhandlungen nur dann
denkbar ſei wenn Deutſchland ſeinen Standpunkt ändere und
mit neuen Vorſchlägen an Oeſterreich herantrete oſſiziös aus
Berlin geſchrieben Wenn dies die Vorbedingungen für die
Wiederaufnahme der Verhandlungen ſein ſollten ſo würde die
Ausſicht noch zu einem Zollabkommen zu gelangen außer
ordentlich ſchlecht ſtehen Es ſei keine Ausſicht vorhanden daß
der erſte Schritt zur Anknüpfung neuer Verhandlungen von
Deutſchland ausgehen könnte und es müſſe vielmehr Oeſterreich
Ungarn überloſſen bleiben dies ſeinerſeits zu tun ſofern ihm
die Wiederaufnahme der Verhandlungen in ſeinem Jntereſſe zu
Hegen ſcheint Sollten auf dieſem Wege neue Verhandlungen
zuſtande kommen ſo würde OeſterreichUngarn damit zu rechnen
haben daß Deutſchland von den großen leitenden Grundſätzen
wie ſie bereits in den Verhandlungen zutage getreten ſind auch
in der Zukunſt nicht abweichen werde und daß auch die Ver
ſuche die Maßnahmen zur Abwehr der Seuchengefahr den
Wünſchen OeſterreichUngarns entſprechend zu geſtalten aus
ſichtslos erſcheinen Die offiziöſe Auslaſſung ſchließt mit der
Drohung Sollte ein Handelsvertrag mit Oeſterreich Ungarn
nicht erreicht werden können ſo wird Deutſchland ſeine wirt
ſchaftliche Zukunft auch ohne ihn einrichten

Eine Erhöhung der Umſatzſteuer für unbebaute
Grundſtücke von 1 auf l Proz iſt auch von der Britzer
Gemeindevertretung beſchloſſen worden

Kirche und Schule
Die Stadtvertretung von Delmenhorſt beſchloß nach

der Frkf Ztg von nächſten Oſtern ab in die dortige Real
h auch Mädchen von der Sexta ab beginnend auf

zunehmen

Soziales
Die Einſetzung einer Landeskom miſſion für Volks

wohlfahrt fordert bekanntlich ein Antrag des freikonſervativen
Grafen Douglas der im Abgeordnetenhauſe an eine Kom
miſſion verwieſen worden iſt Dieſe Kommiſſion hat am
Dienstag ihre erſte Sitzung abgehalten Zu dem Antrag Douglas
iſt ein Antrag geſtellt worden der den urſprünglichen Ankrag
Douglas dahin ſpezialiſiert daß die gedachte Kommiſſion die der
Staatsregierung bei Maßnahmen für die geiſtige ſittliche
körperliche oder wirtſchaftliche Hebung des Volkes dienen ſoll
dem Staatsminiſterium zu unterſtellen ſei Die Mitglieder der
Kommiſſion ſollen vom König zu ernennen ſein und das Recht
baben außerordentliche Mitglieder und Sachverſtändige zu
kooptieren Aufgabe und Geſchäſtsgang der Kommiſſion ſollten
vom Stagisminiſterium ſo zu regeln ſein daß ſie jährlich
mindeſtens einmal zuſammentrete Ein Unterantrag wollte daß
die Kommiſſion mit einem ſtändigen Bureau zu verbinden ſei
das für die verſchiedenen Zweige dee Wobhlfahrtspflege Ab
teilungen enthalte mit der Aufgabe die Wohlfahrtsbewegung
anfmerkſam zu verfolgen und Anregungen zu geben ähnlich wie
die Centralſtelle für Berliner Wohlfahrtseinrichtungen Nach
längerer Diskuſſion wurde im weſentlichen der urſprüngliche
Antrag Douglas angenommen Seitens der Regierung wurde
erklärt daß das Staatsminiſterium zum Antrage noch nicht
Stellung genommen habe

Der unter dem Protektorat des Großherzogs von Heſſenſtehende Zentralverein für Errichtung billiger Sorge in
Darmſtadt ſchrieb einen Wettbewerb unter den Architekten zur
Erlangung muſtergültiger Banpläne für Arbeiterwohn
e Es ſind drei Preiſe von 1000 600 und 400 Mark

Eiſenbahnweſen

Jn der württembergiſchen Kammer der Abge
ordneten beantwortete der Miniſter des Auswärtigen Frhr
von Soden eine Anfrage über eine bevorſtehende Eiſen
bahn Betriebsmittelgemeinſchaft Der Miniſter er
kärte die Nebertragung der Eiſenbahnen an das Reich ſei heute
nicht mehr möglich dazu ſei der Zeitpunkt verpaßt Auf der
letzten Miniſterkonferenz in Heidelberg ſei aber beſchloſſen
worden einer weiteren Verhandlung einen von Württember
ausgehenden Entwurf einer Eiſenbahnbetriebsmittelgemeinſchaft
zy Grunde zu legen welcher eine Wagengemeluſchaft mit Gemein
Khoft der Werkſtätten vorſieht Ueber die Perſonentarifreform
kl Abe feine Feſtſetzung erfoigt jede Verwaltung habe da
noch freie Hand Daß von den Verhandlungen eine deutſche
Verwoliung gusgeſchloſſen worden ſel davon ei keine Rede Le

f d die Soffnzre aus daß das Unweſen der Vere henen mit der Betriecbsmittielgemeinſchaft aufhören
werde Die Kammer tritt in eine Debatte über dieſe Erklärung

nicht ein unuW
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Schluß aus der Morgen Ausgabe
Abg v Kardorff Reichsp fortfahrend Für das Reich geeignet

wäre ferner eine Steuer auf die großen Mühlen hierdurch käme
man anch den ſchwer bedrängten kleinen Mühlen zu Hilkfe Jn
der Weiteronsbildung der ſozialen Geſetzgebung müſſen wir ſehr
vorſichtig vorgehen hat es ſich doch gezeigt daß die Zahl der
Renten ſo angewachſen iſt daß die Beiträge zur Alters und
Fremder er nahezu verdoppelt werden müſſen Die
ede des Abg Bebel war nicht für den Reichstag beſtimmt

ſondern für die große Maſſe draußen von denen die nicht alle
werden Große Heiterkeit Zu den Kolonien habe ich von
Anfang an eine andere Stellung eingenommen als der Kollege
Sagan Müller Heiterkeit Das Dentſche Reich bedorf zu
ſeiner Machtſtellung der Kolonien und einer ſtarken Flotte
Unſere Finanzlage iſt keineswegs ſo furchtbar ſchlecht Warten
wir doch erſt mal ab was der neue Zolltarif bringt Anch 1879
hat man Berechnungen aufgeſtellt und wie hat man ſich da ver
rechnet es kam weit mehr ein als man glanbte Beifall rechts

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Auch meine Freunde
meinen daß wir aus der LAnleihewirtſchaſt heraus müſſen Es iſt
keine geſunde Finanzpolitik die Zukunſt zu Gunſlen der Gegen
wart zu belaſten An neuen Stenern empfehle ich in erſter
Linie eine Aſfichen Steuer wie man ſie in Frankreich hat ferner
eine Wehrſlener Die Jndenſchaſt wäre jedenfalls damit zufrieden
wenn man ſie gegen eine Steuer vom Militärdienſt befreite
Auch für eine Reichseinkommenſtener ſind meine Freunde ſo
ſchwierig die Sache auch iſt Herr Bebel will den Hanptlenten
die Pferde nehmen Ja ſollen die Hauptleute ſich denn eine
Droſchke nehmen wenn ſie ihre vt auf weit auseinander
liegenden Plätzen ſtehenden Truppen kontrollieren wollen Jch
möchte Zeichner eines Witzblattes oder Zirkusdirektor fſein um
Auguſt auf ſeinem Steckenpferd Große Heiterkeit eine Attacke
machen zu laſſen Große Heiterkeit Das würde großen Beifall
finden Daß mit dem Milizſyſtem des Herrn Bebel etwas errcicht
wird alaube ich nicht jedenfalls wird man damit gegen eine
moderne Armee nichts erreichen Lengnen läßt es ſich nicht daß
im Lande viel Unzufriedenheit herrſcht die durch Mißgriffe der
Beamten noch vermehrt wird So hat man in Heſſen uns ein
großes Volksfeſt verboten Warum denn Durch ſolche Verbote
macht man nur Sozialdemokraten Es iſt aber nicht Aufgabe
der Miniſter und Landräte Sozialdemokraten zu machen
Große Heiterkeit Jch bedauere es ſehr daß der Reichskanzler
ſich für ſein Jnterview gerade den allerungeeignetſten engliſchen
Jonrnaliſten ausgeſucht hat Wir dürfen auch nicht zu konziliant
und zu entgegenkommend gegen das Ausland ſein weil das
als Schwäche ausgelegt wird Beſonders zu Liebe gegen
England kann man uns nicht zwingen wie hat ſich England
gegen uns nicht im ſüd afrikaniſchen Kriege gezeigt Es
hat die Hereros geradezu als kriegführende Macht an
erkannt Den Burenkrieg können wir England ſobald nicht
vergeſſen Für uns gilt es das Raſſenbewußtſein zu
ſtärken Deutſchland muß auf Rußlands Seite ſtehen denn
Rußland kämpft für Europa gegen die gelbe Gefahr Wenn
Japan in Koreag ſiegen ſollte würde es ſich ſofort gegen uns in
Kiautſchon wenden Das haben die Japaner ja offen erklärt
Jch gebe Herrn Bebel recht daß es in der bürgerlichen Geſell
ſchaft recht vlele unerfreuliche Erſcheinungen gibt Aber die gibt
es auch in der Sozialdemokratie Es gibt darin den gewiſſen
loſen Roué den Modegeck den gewiſſenloſen Ausbenter den
Protz den Trottel Heiterkeit Schauen Sie ſich um in Jhrer
Partei dann werden Sie wohl ſelbſt das Wort des Heilands
auf ſich anwenden Jhr Otterngezücht Stürmiſche Heiterkeit

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Mittwoch 1 Uhr Schluß 52 Uhr

ZJ Auskand
Die Botſchaft Rooſevelts

her ſeg hoh von der wir bereits den Anfang mitgeteilt haben
ährt fort
Die Regelung der Fragen von Kapital und Arbeit ſei

durch die Trennungi der Machtbefugniſſe der Bundesregierung
und der Einzelſtaaten erſchwert Beſonders zeige ſich dieſe
Schwierigkeit hinſichtlich der Geſetzgebung über das Arbeiten
mit ungeheuren Kapitalien Auch zum Schutze der Rechte der
Arbeit wie andererſeits gegen Uebergriffe der Arbeiter
organiſationen einzuſchreiten ſtehe der Bundesregierung nur
ſelten das Recht zu gegen Ausſchreitungen der letzteren müßten
aber alle guten Bürger und öffentlichen Diener Front machen
Pöbelherrſchaft dürfe in keiner Form geduldet
werden Die Lohnarbeiter hätten aber Anſpruch auf beſondern
geſetzlichen Schutz in ihrem Jntereſſe ſolle nach Möglichkeit ein
ſtrenges Haftpflichtgeſetz durchgeführt werden Der
Präſident empfiehlt födann Maßregeln gegen die immer hänfiger
werdenden Eiſenbahnunfälle kündigt eine Sonderbotſchaft
über den Grubenarbeiterausſtand in Colorado an und
erklärt es ſür wünſchenswert daß das Burean für Arbeiterweſen
eine Zuſammenſtellnng der Fabrikgeſetzgebung der
Einzelſtaaten ausarbeite Die Botſchaft wendet ſich ſodann
der Frage der Behandlung der großen Korporationen
zu und führt aus daß ſolche notwendig ſeien doch ſollten ſie
mit gebührender Achtung der Jntereſſen des großen Publikums
geleitet werden Die Ergänzung der anf die großen
Korporationen bezüglichen unzulänglichen Geſetze ſollte nicht im
Geiſte der Feindſeligkeit ſondern mit dem ernſten Bemühen
Schaden zu vermeiden aber auch mit der feſten Abſicht erfolgen
nach und nach die Uebelſtände zu beſeitigen die ſich für den
zwiſchenſtaatlichen Handel ergeben haben Die Votſchaft empfiehlt
ſodann dem Kongreß zu erwägen ob das Verſicherungs
weſen geſetzlich dem Bureau für Korporationen unterſtellt
werden kann und regt eine verſchärſte Regiernngsanſſicht über
das Eiſenbahnweſen an Die BVotſchoft beklagt die Ueber
völkerung der Großſtädte und die Entvölkernng des flachen
Landes und wünſcht ſcharfe Kinderarbeits und Fabrik
inſpektionsgeſetze und das Verbot der Frauenarbeit
in Fabriken Längere Ausführnngen ſind dem Ackerbau der
künſtlichen Bewäſſerung waſſerarmer Gegenden dem Forſtweſen
ben öffentlichen Ländereien den Wildſchutzgebieten dem Pen
ſionsweſen den Jndianern und der Poſiverwaltung gewidmet
Erwogen werden ſollte heißt es in der Votſchaft weiter die
de der Einziehung der Greenbacks und das Problem
den Umlaufsmitteln eine ſolche Elaſtizität zu verleihen wie ſie
ich mit der Sicherheit vertrage Jeder Silberdollar ſolle geſetzich in Gold einlösbar gemacht werden Bezüglich der w

wanderung und der Natnuraliſation führt die Botſchaft
aus es wäre abſurd einen Unterſchied machen zu wollen
zwiſchen dem Manne deſſen Eltern nach Amerika einwanderten
und dem Manne deſſen Eltern ſchon vor mehreren Generationen
landeten Jeder ſei berechtigt lediglich nach ſeinem Werte als
Menſch beurteilt zu werden Aus welchem Lande die Ein
wanderer kämen ſei gleichgültig wenn ſie körperlich und geiſtig
ß und vor allen Dingen aber guten Charakters ſeien dann
olle man ſie mit herzlicherGaſtfrenndſchaft bewillkommnen Die
gute Lebenshaltung der amerikaniſchen Lohnarbeiter aufrecht zu
erhalten ſei weſentllch und deshalb ſollen nicht Maſſen von
Leuten zugelaſſen werden durch deren Lebenshaltung Gewohn

ten und Gebräuche die Arbeiler auf eine niedrigere StnuſeBuf der nächſten Konferenz im Jahre 1908 werden im
ten ämtiiche Verwaltungen vertreten ſein Der Min ſter hjerabgedrückt werden könnten

Nach Außführungen über den Schutz der Wahlenſchleppungen in der Strafrechtspflege über Ala ska o er
und Puerto Rico bemerke der Präſident wenn a
der auswärtigen Politik und der Hallmng ſprechen wolle wdie amerikaniſche Nation in der Welt beobachlen ſoſſe et
davon untrenubar die Frage welche Stell
gegenüber der Armee und namentlich der
zunehmen gewillt ſei Wie ſür ein Jndividunm ſei es
für eine Nation nicht nur unklug ſondern lächerlich eine ho
trabende Sprache zu ſühren wenn ſie ſich uicht auf eine e
wrechende Macht ſlützen könne Fehle die Abſicht eine ſo
Macht zu ſchaffen und zu erhalten welche erforderlich ſei ein
kräftigen Haltung Nachdruck zu verleihen dann ſei es deſſen
keine ſolche Hallung einzunehmen Die Botſchaft ſührt dar
aus das feſte Ziel des amerikaniſchen Volkes wie aller er
leuchteten Notionen ſollte darin beſtehen den Tag näherbringen an welchem in der ganzen Welt der Frier
der Gerechtigkeit herrſche Gewiſſe Arten von Friede
wären in höchſtem Grade unerwünſcht und anf die Dauer ebenſo
zerſtörend wie irgend ein Krieg Das Ziel welches der
Nation und der ganzen Menſchheit geſetzt werden ſolle da
ſei der Friede der Gerechtigkeit der Friede welcher komme
wenn jede Nation nicht nur in ibren eigenen Rechten geſichert
ſei ſondern auch ihre Pflicht anderen gegenüber genau erkenne
und erfülle Es ſei Pflicht im Gedächtnis zu behalten daß
eine Nation nicht mehr Recht habe einer anderen ſchwachen
oder ſtarken Nation eine Ungerechtigkeit zuzufügen wie
einem einzelnen Menſchen einem andern gegenüber ein ſolches
Recht zuſtehe Aber man dürfe auch nicht vergeſſen daß
es die Pflicht einer Nation wie die des einzelnen Menſchen ſei
die eigenen Rechte und Jntereſſen zu ſchützen So lange
nicht Mittel und Wege gefunden ſeien Nationen welche ein
Unrecht begeben internationaler Kontrolle zu unterſtellen wäre
es ſür die S in Nationen eine böſe Sache abzu
rüſten Eine vollſtändige Abrüſtung von Seiten der großen
ziviliſierten Völker würde gleichbedeutend mit einem ſofortigen
Rückfall in die Barbarei in der einen oder anderen
Form ſein Ein großes freies Volk ſei es ſich felbſt und der
Menſchheit ſchuldig vor den Mächten des Böſen nicht zur
Hilfsloſigkeit herabzuſinken Der Präſident kündigt dann an
daß er in kurzem dem Senat Schiedsgerichtsverträge
mit all den Mächten vorlegen werde die gewillt ſeien ſolche
Verträge mit den Vereinigten Staaten abzuſchließen und teilt
mit daß er den Mächten den Vorſchlag zur Abhaltung einer
zweiten Haager Konferenz gemacht habe Bezüglich
der Politik der Vereinigten Staaten gegenüber den anderen
Ländern der weſtlichen Hemiſphäre erklärt die Botſchaft es ſei
unwahr daß die Vereinigten Staaten von Ländergier erfüllt
ſeien oder hinſichtlich dieſer Länder andere Projekte hegen als
folche welche deren Wohlfahrt bezwecken Jedes dieſer Länder
deſſen Bevölkerung ſich gut führe könne auf die herzliche
Freundſchaft der Vereinigten Staaten rechnen Anhaltendes
Unrechttun aber und Ohnmacht würden wie ſie anderwärts
auch ſchließlich das Einſchreiten einer ziviliſierten Nation
erfordern auf der weſtlichen Hemiſphäre auf grund
der Monroedoktrin die Vereinigten Staaten zwingen wenn auch
widerſtrebend eine internationale Polizeigewalt
auszuüben Die Jntereſſen der Vereinigten Stagten und die
ihrer ſüdlichen Nachbarn ſeien in Wirklichkeit identiſch

Die Botſchaft kommt dann auf die Rechte amerikaniſcher
Bürger im Auslande zu ſprechen die ohne Rückſicht auf
deren Glauben und Raſſe mit Feſtigkeit gewahrt werden
müßten Es habe ſich als ſehr ſchwierig erwieſen von Rußland
für die amerikaniſchen Bürger jüdiſchen Glaubens die Be
willigung des Rechts zu erreichen Päſſe zu erholten und in
Rußland zu reiſen Wenn ein amerikaniſcher Bürger Jude
oder Chriſt ſich in Rußland ſchlecht führe könne er ansgewleſen
werden führe er ſich aber ſo wie es ſich gehöre ſo ſei es ein
Unrecht ihm nur auf grund ſeiner V oder ſeiner Religion
den Paß zu verweigern und die Vereinigten Staaten ſeien be
rechtigt gegen ſolches Unxecht Einſpruch zu erheben Die ſtarke
Waffe der Regierung heißt es in der Botſchaft weiter durch
welche die Regierung ihren Rechten in internationalen An
gelegenheiten Achtung verſchaffe ſei die Flotte Jn deren
weiterem Ansban dürfe kein Stillſtand eintreten Es gebe keine
größere patriotiſche Pflicht als die Flotte den Bedürfniffen des
Landes entſprechend zu erhalten Die Stimme Amerikas ſei
mächtig in der Frage des Friedens und ſie ſei mächtig weil
Amerika den Krieg nicht fürchte Der Krieg im fernen Oſten
habe gezeigt daß das Hauptgewicht für jede Flotte die dieſes
Namens würdig ſei auf die großen Schlachtſchiffe zu
legen ſei Die Botſchaft beſürwortet ferner den Bau von Torpedo
bootszerſtörern und von Unterſeebooten das Flottenperſonal
müſſe auf den höchſten Grad der Leiſtungsfähigkeit gebracht
werden Bezüglich des Heeres betont die Botſchaft daß dieſes
mehr Offiziere benötige ferner ſei es wichtig daß die Offiziere
ſich in der Führung größerer Maſſen üben und daß die National
garden der einzelnen Staaten fich an das Manövrieren im
re beſonders in Verbindung mit der regulären Armee ge

wöhnen
Endlich erwähnt die Botſchaft noch die Philippinen Der

Präſident ſpricht die Hoffnung aus daß die Philippinen ſchließ
lich ſo weit ſelbſtändig werden daß ſie zu den Vereinigten
Staaten in ein Verhältnis treten wie es für Kuba beſteht
Die Aufgabe Amerikas auf den Philippinen entſpreche wenn
auch nicht genau der Auſgabe der anderen großen Knltur
mächte die Beſitzungen im Oſten haben mehr aber als dieſe
bemühe Amerika ſich die Eingeborenen dahln zu bringen daß
ſie immer größeren Anteil an der Regierung nehmen können
Jede Maßregel die hinſichtlich der Philippinen getroffen werde
müſſe aus der Erwägung getroffen werden ob ſie zu deren
Vorteil ſei Mit dem Ausdrucke der Doffunng daß das ameri
kaniſche Kapital durch die Geſetzgebung ermutigt werde auf den
Philippinen Anlage in Eiſenbahnen Faktoreien Pflanzungen
Minen zu ſuchen ſchließt die Votſchaft

Der Krieg in Oſtaſien
Japaniſche Erfolge vor Port Arthur

Unter dem 3 d M wird aus dem japaniſchen Hauptquartier
vor Port Arthur gemeldet Unſere Schiſfsgeſchütze beſchießen die
feindlichen Schiffe Pobjeda wurde ſechsmal getroffen ein
Schiff von der Klaſſe des Retwiſan ſogar achtmal 16 weitere
Schüſſe trafen die anderen Schiffe Weiter wird gemeldet daß
am 5 die Beſchießung ſortgeſetzt wurde und Pobjeda ſiebenmal
und Poltawa und Retwiſan elfmal getroffen wurden Am
Nachmittag fielen japaniſche Geſchoſſe in ein feindliches Magazin
ſüdlich von Paiynſchan wodurch eine heftige Exploſion hervor
gerufen wurde Es entſtand ein Brand der mehrere Stunden
währte An demſelben Tage ſchoſſen wir ans unſeren großen
Kanonen auf die feindlichen Schiffe und trafen der Retwiſan
zweimal und zwei andere Schiffe der PoltawaKlaſſe ebenfalls
zweimal die dann eine Stunde lang heftig brannten Die Be
wegungen gegen das Fort Sungſchuſchan und die öſtlich davon
gelegenen Forts wurden während der Nacht ſowie des folgen
den Tages ſortgeſetzt Am 4 wurden bei Erlungſchan zwei
36 mm Geſchühe genommen

Der Sturm auf den 203 Meter Hügel
Ueber die Einnahme des 203 Meterberges veröffentlichen a

engliſchen Zeitungen eine Anzaht Spezialtelegramme a
welchen die folgenden Einzelheiten wiedergegeben ſein
Der Korreſpondent des Daily Expreß in Tokio berichtet T
Grund der in Tokio ausgegebenen Schilderungen etwas ausſührlicher beſonders über den letzten Teil des Geſechtes Der
vierte Angriff auf dos Fort der am Abend uniernommen wie

wurde von friſchen Truppen ansgeſührt die General Nogi be
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s ansgefncht hatte Die Leute ſtürzten förmlich den Ab
hinauf wurden aber in ganzen Kompagnien niedergemachtſender

Der vierte
blieb wieder erfolglos Aber es kamen noch mehr Ver

Schon eine Stunde ſpäter marſchierte eſne

die Ueberlebenden retteten ſich mit knapper Not
r

i

Argen heran
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apaner den Berg hinauf Als ſie nur noch etwa hundertc von der äußerſten Höhe entfernt waren ſahen ſie ſich
wungen wieder Halt zu machen Einen Augenblick hielten

e noch dem ruſſiſchen Feuer ſtand und zogen ſich dann zögernd
rück Einige weigerken ſich zu weichen ſondern verſuchten

Heiter vorzulgufen wurden aber ausnahmslos von den feind
den Geſchoſſen niedergemacht Abends um ſieben Uhr wurde

dann ein neuer Angriff verſucht von Süd und Nordosten ber
Die ſüdöſtliche Abteilung erreichte die Spitze des Berges am
Aſten Die Japaner ſtürzten ſich in die ruſſiſchen Gräben und
ſiachen mit den Bajonetten um wäbrend die Ruſſen bart
ckig ſtand hlelten Die japaniſchen Offiziere beſonders machten
einen furchtbaren Gebrauch von ihren kurzen Samuraiſchwerkern
Gleich darauf erreichte auch die andere japaniſche Abteilung die
Höhe und um acht Uhr befand ſich das ganze Fort in den
Händen der Japaner Als die Ruſſen ſahen daß jeder Wider
ſand unnütz war und daß die Haufen von Toten nur immer
größer wurden zogen ſie ſich ſo ſchnell wie möglich zurück
Nicht ſo günſtig für die Japaner lautet dus Telegramm
welches Mr Bennet Burleigh von Tſchifu aus dem Daily
Telegraph über die letzten Kämpfe vor Port Arthur ſchickt
Das Telegramm iſt vom 2 Dezember 2 Uhr morgens datiert
und erwähnt nichts von einem Fall des 203 Meterberges trotz
dem vor einigen Tagen gemeldet wurde daß eine Verbindung
durch drahtloſe Telegraphie zwiſchen Port Arthur und Tſchiſu
wiederhergeſtellt worden ſei ſodaß alſo wohl etwas von der
angeblichen Einnahme am 30 November bekannt ſein müßte
Der Korreſpondent berichtet nur daß die erſte japaniſche Diviſion
dei den Angriffen auf den 208 Meterberg furchtbare Verluſte
gehabt habe Zu gleicher Zeit ſei ein Sturmangriff auf die
Erlungſchau und Kikwanforis ausgeführt worden die dadurch
einigermaßen bedroht waren Jnnerhalb der letzten vierund
zwanzig Stunden hätten die japaniſchen Verluſte über 15,000
Mann betragen Man höre daß dieſe Angriffe bis zum
10 Dezember fortgeſetzt werden ſollten und daß die Japaner
yoſften bis zu dieſem Datum dann den Fall der Feſtung berbei
geführt zu haben

Die Lehren des Krieges
Die Times veröffentlichen einen äußerſt intereſſanten Artikel

über die Lehren die man beſonders in England aus dem gegen
wärtigen Kriege mit Bezug auf die Artillerie ziehen ſollte
Bekanntlich ſteht es was die Ausrüſtung der britiſchen Artillerie
anbetrifft ſehr bedenklich und trotzdem geſchieht eigentlich von
ſeiten der britiſchen Regierung ſo gut wie nichts um der Gefahr
vorzubeugen Der Korreſpondent der Times betont daß die
außerordentliche Wichtigkeit der Artillerie eigentlich bisher das
Jntereſſanteſte an dem ganzen Feldzug ſei Und da wieder muß
man zu dem Schluß kommen daß dte größtmöglichen Geſchütze
die beſten ſind und daß eine Armee auf einem modernen Schlacht
ſelde nur dann eliwas ausrichten kann wenn ſie die ſchwerſten
Geſchütze das heißt Kanonen mit dem ſchwerſten Kaliber hat
die weiter tragen als die des Feindes Es gibt keine Grenze
ſür das Kaliber einer Kanone nach oben hin mit Ausnahme
derjenigen die durch die Transportſchwierigkeiten entſtehen
Das beſte Geſchütz das hat ſich in der Mandſchurei immer
und immer wieder gezeigt iſt dasjenige welches ſich am beſten
kransportieren läßt und gleichzeitig ein möglichſt großes Kaliber
hat Der Korreſpondent der die Armee des Generals Kuroki
auf dem Marſche begleitet hat und von dem Hauptquartier des
genannten Generals die Kämpfe der beiden Artillerien oft be
obachtet hat führt weiter aus daß das ruſſiſche Feldgeſchütz
ſchwerer iſt als das japaniſche das Projektil wiegt 25 Proz mehr
und geht 1500 Schritt weiter als das japaniſche und wenn es
auch kein Schnellfenergeſchütz im modernen Sinne iſt ſo iſt es
doch möglich weit ſchneller damit zu ſchießen als mit dem
japaniſchen Die Vorteile die ſich daraus ergeben daß
ein Geſchütz weiter ſchießt als das andere ſind klar
Wie oft ſagt der Korreſpondent habe ich nicht geſehen wie die
japaniſchen Artilleriſten Deckung gegen einen Hagel von Granaten
ſuchen mußten von Geſchützen geſeuert die ſie ſelbſt nicht er
reichen konnten Die Japaner dagegen haben gerade wie die
Engländer in erſter Linie auf die leichte Beweglichkeit des Ge
ſchützes geſehen ſie haben derſelben alles andere geopfert Dann
fucht der Korreſpondent die Lehre daraus zu ziehen die für die
britiſche Artillerie ſich daraus ergeben muß Er ſagt die
franzöſiſche Feldartillerie ſei mit einem Geſchütz ausgerüſtet das
beſſer ſei als alle Geſchütze in der Welt mit Ausnahme von
einem Und wer beſitze dieſes eine Nicht Deutſchland nicht
Jtalien und nicht die Vereinigten Staaten ſondern und darin
lege die furchtbarſte Jronie Großbritannien aber trotzdem
es da ſei werde es nicht eingeführt Man denke ſich einen Krieg
zwiſchen England und Frankreich ſagt der Korreſpondent
Frankreich werde eine Menge ausgezeichnet ausgebildeter Jn
ſanteriſten zur Verfügung haben und eine ausgezeichnete
Jnfanterie und dem gegenüber würde eine Armee von Volunteers
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Gerichte ſich mit Mrs Caſſie Chadwick zu beſchäftigen gab der

ſtehen die alle einzeln ſicherlich ſo gute Soldalen ſeien wie die
franzöſiſchen Jnfankeriſten aber was ſollte die Armre mit ſolchen
unnützen Geſchützen gegen die wunderbaren franzöſiſchen Kanonen
ausrichten Daß die britiſche Artillerie ſoſort mit dem beſten
erhältlichen Geſchütz ausgerüſtet werden müſſe ſei die wichtigſte
ehre die man aus dem oſtaſiatiſchen Kriege ziehen müſſe Zum

Schluß ſagt der Korreſpondent beſonders nach dem was er in
der Mandſchurei geſehen habe ſei er der Anſicht daß der
britiſche Artilleriſt es gut mit jedem anderen Artilleriſten auf
nehmen könne wenn er nur ein beſſeres Geſchütz hätte

Frankreich und der Vatikan
Wie verlantet fand in einem Pariſer katholiſchen Juſtitut eine

Verſammlung franzöſiſcher Viſchöfe ſtalt in welcher
ein jüngſt aus Rom eingetroffener Prälat auf Grund eines
päpſtlichen Auftrages die Mitteilung machte der Papſt beab
ſichtige eine aus zwei Kardinälen zwei Erzbiſchöfen und drei
Biſchöfen beſtehende Kommiſſion zu ernennen welche die Anſicht
des franzöſiſchen Episkopats über die Politik insbeſondere über
die Kündigung des Konkordats zur Kenntnis bringen ſoll Dle
Kardinal Erzbiſchöfe von Paris und Reims werden den Vorſitz
in der Kommiſſion führen

Frankreich
Jn der Deputiertenkammer wurde die Beratung der Vorlage

betr die Einkommenſteuer fortgeſetzt Jnles Roche nahm
ſeine Rede zu dieſem Gegenſtand wieder auf und gab einen
hiſtoriſchen Ueberblick dieſer Steuer in den Vereinigten Stagken
welche der Oberſte Gerichtshof im Jahre 1894 für ungeſetzlich
erklärt habe Redner hob ſodann die Schwierigkeit hervor die
ſich bei der genquen Feſtſtellung des Vermögens jedes einzelnen
Bürgers ergäbe Roche ſchloß ſeine Rede mit der Bitte um
Ablehnung des Entwurfs deſſen Anwendung für die Finanzen
und die Republik gefährlich ſein würde

Schweden
Der ſchwediſch norwegiſche Geſandte in Petersburg Graf

Gyldenſtolpe iſt von ſeinem Poſten abberufen worden
Nußland

Die Eröffnung des finniſchen Landtags
9 d Mts ſtatt

Diefünfverbannten Abgeordneten Feldmay Lundenius
Mechelin Kriſtierſon und Seperſtrole ſind in Helſingfors ein
getroffen und am Bahnhof von einer überaus großen Menge
empfangen worden

Geſtern mittag überreichte der finländiſche General Gouverneur
Fürſt Ob olensky im Weißen Sagle des kaiſerlichen Schloſſes
dem Vizepräſidenten des Senats Linder der vom Kaiſer zum
Land marſchall des Londiages ernannt war den Marſchallſtab
Darauf wurde Wuorenſeima als Vizelandmarſchall vereidigt und
der lutheriſche Erzbiſchof von Abo Johanſon zum Sprecher der
Geiſtlichkeit und der Biſchof von Borgo Raborg zum Stell
vertreter Johanſons ernannt

findet am

Vermiſchtes
Jmmer gut dentſch Ein bemerkenswertes Zirkular hat nach

dem B die Hamburger Wörmann Linle an eine Reihe
von Fabrikanten geſchickt Es heißt darin Bei den von Jhnen
mit unſeren Dampfern zur Verladung kommenden Waren die
von Jhnen hergeſtellt ſind ſehen wir häufig den folgenden Ver
merk This side up oder Keep away from ithe boiler
Wir machen Sie darauf aufmerkſam daß dieſe engliſche Auf
ſchrift durchaus unangebracht erſcheint denn die Arbeiter die
mit den Kiſten hier zu tun haben ſind deutſche Arbeiter An
Bord unſerer Schiffe haben wir nur deutſche Seelente ſo daß
die engliſche Aufſchrift durchaus unnütz und verfehlt iſt Wir
halten es auch im allgemeinen Jnktereſſe für dringend wünſchens
wert daß endlich einmal für die mit deutſchen Schiffen ver
ladenen Waren auch deutſche Aufſchriften benutzt werden Hoch
achtungsvoll Wörmann Linie gez Adolf Wörmann Bei den
Fabrikanten die nach deutſchen Kolonien liefern iſt der Paſſus
binzugefügt Die von Jhnen gelieferten Waren ſind ferner für
eine deutſche Kolonie beſtimmt in der ebenfalls beim Verladen von
Waren uur deutſch geſprochen wird ſo daß wir darnm bitten
müſſen dieſe engliſchen Auſſchriften vollſtändig zu unterdrücken
Hoffentlich erweckt dieſes Beiſpiel Nacheiferung

Ueberfahren Auf dem Siegener Bahnhofe wurden drei Ar
beiter die an einer Weiche beſchäftigt waren und infolge des
herrſchenden Sturmes das Herannahen des Zuges nicht bemerkt
batten überfahren und getötet

Die amerikaniſche Madame Humbert Mrs Caſſie Chadwick
deren Millionenſchwindeleien jetzt an die Gerichte gelangt ſind
iſt nach einem Kabeltelegramm aus New York die Frau eines
Arztes in Cleveland Ohio Die Namen mehrerer hervor
ragenden Perſönlichkeiten darunter Carnegie werden in der
Angelegenheit genannt Den unmittelbaren Anlaß für die
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Antrag eines Mr Newion eines reichen Einwohners von
Brookline Moſjachufetts der um Einſetzung eines Vermögens
verwalters lür Mrs Chadwick erſuchte Kewlon behauptet er
babe Mrs Chadwick 180,000 Dollars geliehen nachdem ſie ihm
einen angeblich von Carnegie gegengezeichneten Schuldſchein vor
gelegt hatte Die Dame ließ ferner um Geld zu erhallen eine
Urkund fehen laut der ſie 5 Millionen Dollars bei einer Bant
in CEleveland gut habe Newton wurde jedoch nachdem er
be eils 190,000 Dollars gegeben hatte mißtrauiſch daß nicht
alles in Ordnung ſei und verlangte die Einſetzung eines
Vermögensverwalters ſür Mrs Chadwick und jeht glaubt er
ſogar die Schrifkſtücke die ſie ihm vorlegte ſeien Fälſchungen
Carnegie hat bereils in beſtimmteſter Form erklärt
daß er keinerlei Schein für Mrs Chadwick gegengezeichnet hat
Der Fall wird noch ſenſakioneller durch den Zuſammenbruüch
einer Bank in Oberlin Ohio die Mrs Chadwick große Summen
geliehen hatte und am Montag ihre Zahlungen einſtellen mußte
weil ſie von dem Selde nichts zurük erhalten konnte

Ein heldenmütiges Mädchen Eine ruſſiſche Kriegsheldin iſt
die 22jährige barmherzige Schweſter Ludmilla Jakowenko der
bei Lianjang beide Beine durch eine Grangte fortgeriſſen wurden
Jetzt liegt die junge Heldin in einem Hoſpital des fernen Oſtens
bis zur endgültigen Heilung des verſtümmelten Körpers Soweit
menſchliche Liebe und Rückſicht dazu fähig ſind wird dem un
glücklichen jungen Weſen alles geboten ihr das Leben zu er
leichtern Beſtändig ſteht anf ihrem Krankentiſchchen ein Strauß
friſcher Vlumen ebenſo beſchafft man ihr die neneſte Lekiüre
Das bildſchöne Mädchen mit den langen blonden Zöpfen und
den großen dunklen Augen iſt faſt zum Skelett abgemagert ſindet
ſich aber mit ſellkenem Hervismus in ihr trauriges Geſchick Mit
22 Jahren bin ich ein Krüppel, äußerte ſie zu einem guten Be
kannten habe kaum das Leden geſehen und ſchon iſt es zu
Ende Doch Gott wollte es fo ich leide für mein Vaterland
Jhre Umgebung erzählt ihr von den wunderbar künſtlichen
Beinen die man jetzt anſertigt Ein freudiges Lächeln belebt
ihre traurigen Züge eine neue Hoffunng Doch ein Krüppel
bleibe ich trotzdem Das heldenmütige Mädchen erträgt die
ſchmerzhafte Behandlung ohne Chloroform General Knuropatkin
heſtete eigenhändig das Georgenkrenz für Tapferkeit an die
Bruſt ſeiner heldenhaften Landsmännin

Anfhebung der Witwenverbrennnng in Jndien Der 6 Dezbr
1904 ſtellt einen wichtigen Gedenktag in der Geſchichte Jndiens
dar nämlich den 75 Jahrestag des Verbotes der Witwen Verx
brennung Man kann ſich heute kaum vorſtellen was für ein
mutiger Schritt es war den Lord William Bentinck der da
malige Gonvernenr von Jndien unkernahm als er den Geſetz
entwurf einbrachte und durchſetzte denn er hatte nicht nur mit
einer geradezu wütenden Oppoſition der Eingeborenen zu kämpfen
ſondern auch viele ſeiner eigenen Landslente waren Geanuer des
Geſetzes welches wie ſie meinten gegen die religiöſe Tolerans
verſtoße die den Bewohnern Jndlens gewährleiſtet ſei Dieſe
Annahme aber war unhaltbar Die Sitte der Witwen Ver
brennung war zwar eine ſehr alte bei den Jndiern und ſie be
ruhte auf Auslegung gewiſſer Stellen in einigen den Hindus
heiligen Büchern aber die Forſchungen enropäiſcher Gelehrter
ſtellten feſt daß ſich in keinem der geheiligten Bücher eine ſolche
Vorſchrift wirklich befinde Die Sitte verdankte ihren Urſprung
einer wahrſcheinlich geſliſſentlich falſchen Anslegung von ſeiten
der Prieſter und einmal zum Beſtandteil der Peligion erhoben
war es ſelbſt für die Aufgeklärten unter den Hindus nicht mög
lich dagegen anzukämpfen Lord William Bentincks Geſetz aber
ſtellte jede Mitwirkung oder Aufreizung zur Witwenverbrennung
mit der Mittäterſchaft an einem Morbe auf eine Stufe und
mit der ſtrengen Strafe die das Geſetz dafür vorſah verſchwand
die Sitte faſt mit einem Schlage Merkwürdig ſchnell verſchwand
auch die Anhänglichkeit der Hindus an die Sitte deren Unter
drückung ſie zuerſt für eine Vergewaltigung hielten und heute
wird es ſelbſt in Jndien kaum jemand geben der die Wiiweu
verbrennung wieder eingeführt ſehen möchte

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

den lokalen Teil Heinrich e nachGoeres vinzJean Eſchweiler für das Feuilleton Dr Artur Plock
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Car
Druck und Verlag von Otto Heudel Sä
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